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Förderverein für Entwicklung 
und Frieden St. Marien in 
Düren e.V.  

 
 
Neues von uns und 
aus Mavanga  
 
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde, 
Förderer und Unterstützer des 
Fördervereins für Entwicklung und 
Frieden St. Marien in Düren e.V., 

wir freuen uns über erfolgreich 
abgeschlossene Projekte und den 
Besuch unserer Projektpartnerin im 
Sommer in Düren. Lesen Sie mehr 
im neuen Infobrief. 

 

 
Viel Freude beim Lesen! 

 

 

 

 

 

 

Neues aus Mavanga und Njombe 

Einweihung des Kindergartens in Mavanga und des Mädchenwohnheims in Njombe 
 
Mit großer Freude, Dankbarkeit und schönen Festen wurden der Kindergarten in Mavanga und das 
Mädchenwohnheim in Njombe eingeweiht. Alle hatten ihr bestes Sonntags-Outfit angezogen. Beide 
Projekte, deren Bau wir maßgeblich mit unterstützt haben, wurden feierlich vom Bischof des Bistums 
Njombe gesegnet. Wir freuen uns, dass unsere über 30Jährige Partnerschaft mit Mavanga und dem 
Bistum Njombe, so einen deutlichen fruchtbringenden und nachhaltigen Ausdruck findet. 

			 				 	
	

Großer Bahnhof für die Gäste aus Deutschland bei der Einweihung des Kindergartens in Mavanga 

							 								 	
 

Feierliche Einweihung des Mädchenwohnheims der Mama Josephine´s Secondary School in Kibena/Njombe 
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine sinnerfüllte Fastenzeit und ein frohes und gesegnetes 
Osterfest. 
 
 

 
 

Bild: Friedbert Simon (Foto) / Sieger Köder 
(Skulptur) In: pfarrbriefservice.de 
 
 
Das „Auferstehungs-Kruzifix“ ist Teil des 
Sieger-Köder-Wegs in Aalen-Wasseralfingen 
(Bistum Rottenburg-Stuttgart), dem Geburtsort 
des Künstlerpfarrers Sieger Köder (1925–
2015). 
 
 
	

Neues von uns 
Unsere Projektpartnerin Susemarie Groß wurde am 19. März 90 Jahre!  
Wir freuen uns sehr, dass sie sich so guter Gesundheit erfreut und immer  
noch mit viel Elan in Afrika wirkt und arbeitet. Im Sommer (voraussichtlich  
von Juli bis September) kommt sie nach Deutschland und wird uns  
in St. Marien besuchen. Anlässlich dieses Besuchs werden wir einen  
weltkirchlichen Gottesdienst feiern und es wird Gelegenheit sein mit  
Susemarie Groß ins Gespräch zu kommen. Wir werden rechtzeitig dazu  
einladen. Im September wird auch Father Arnold Likiwiki aus dem Bistum  
Njombe in Deutschland sein, er ist u.a. für die Bauten im Bistum zuständig.  
Zudem ist er auch Manager der Mädchenschule in Njombe/Kibena. 
 
 
Helfen – Handeln – Weitersagen 
Unsere neue Spendenidee: 2 for 1 – die „Schulgeld-Patenschaft!“  
Das Konzept der neuen Kindertagesstätte und Vorschule in Mavanga  
sieht vor, dass auch Kinder aus mittellosen Familien und Waisenkinder  
die Möglichkeit bekommen sollen den Kindergarten zu besuchen.  
Für 2 Euro im Monat oder 24 Euro im Jahr ermöglichen Sie einem Kind  
den Kindergartenbesuch und damit einen guten Start ins Leben.  
 

Alles mit den Augen von Ostern sehen 
„Der Christ lebt nicht außerhalb der Welt: Er versteht in seinem Leben und dem, was ihn umgibt, 
die Zeichen des Bösen, des Egoismus und der Sünde zu erkennen. Er ist solidarisch mit den 
Leidenden, mit den Weinenden, Ausgegrenzten, Verzweifelten... Aber gleichzeitig hat er gelernt, 
das alles mit den Augen von Ostern zu sehen, mit den Augen des auferstandenen Christus´.“ 
 
Papst Franziskus bei seiner Generalaudienz am Mittwoch, 22. Februar 2017	

	

	

Für den Vorstand              

 


